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Deut ſchland. 

Berlin, 1. Jull. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Obersten a. B. b. Stabr, bieber Commandem des 3. Pommerſchen Inf. 
Regis. Nr. 14, den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Oberamts⸗ 

Sanitätsrath Nappold zu Sigmaringen den rothen Adler⸗Orden 
laſſe, und dem Wundarzt Johann Auguſt Schreiber bei der Pros 
Owinsk im Kleiſe Poſen das allgemeine Ehren: 

v. Zedlitz⸗Leipe zu Polniſch⸗War⸗ 


zei en; 
ienſte den Charakter als Geheimer 


— ngsrath; ſowie dem Ober⸗Bergrath 


Set 


ierjelbit 
Bee hret- und geBerbiehänbter 
Prädicat eines königlichen Hof⸗Lieſeranten verliehen. 
Der Kreisrichter Triepke in J 
icht in Inowraclaw und z 


eisgeri i = " - 
— ellationsgerichts zu Bromberg, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Ino⸗ 


ernannt worden. — Der Kreisri r i 
wracla®, alt bei dem Kreisgericht; teisrichter Weber in Bütow iſt zum 


Dei element des Appellationsgerich 
Bo 


8 u Saarburg iſt am 1. Juli d. J. ei : 

grabber Sent 2 en Tagesbtenſ eröffnet — 87,40 
Ber 1 Juli. [Die Nachricht von der Erſchießung 
Mar im ige Fer Die Stellung Frankreichs zu Deutfd: 
land. b Kolſerd ne glauben ſollte, iſt die Nachricht von der Er⸗ 
ſchießung de ag arimilian bier in weiten Kreiſen Gegenſtand det 
Zugesgerägn * N im Vordergrunde der Ereigniſſe ſteht. Der 
erſchütternde ee en das perſönliche Schickſal des unglücklichen 
Fürſten bervor 1 4 erklärlich, darüber hinaus aber ſchweift der 
ick in politischen Kreiſen nach Paris, wo man ſich ſoeben anſchickt, 
pie ununterbrochene Reihe der erleſenſten eſte zu krönen und nun den 
muß, den der Ausgang der mexicaniſchen 
bereiten. Di u wirft, um das Nachſpiel der Koſtenrech⸗ 
nung vorzu N e hier und da hervortretende Anſicht, es könne 
nach alter 3 nun — „Quitte ou double!“ verſucht werden 
und ein besaß * e in Europa und — beinabe ſelbſtverſtänd⸗ 
lich — in * Wah eutſchland erſpäht werden, dieſe Anſicht hat 
immerhin etwas. 10 rſcheinliches; es wird ſich ja bald genug zeigen, 
wie viel Ba 2 dieſer Vermuthung etwa zur Seite ſteht, 
iedenfale, it. ei eußerung derartiger Vermuthungen ſchon charak⸗ 
teriſtiſch für 1 Pele un n und es ſcheint in der That gerathen, fid) 
nicht durch die Paris blenden und in allzu friedliche Hoffnun⸗ 
1 haben an dieſer Stelle ſchon kürzlich 
aus den Organe über Pferde⸗ und Getreide⸗An⸗ 
käufe für ie a. op zu. können gemeint, 
ein ſehr achtſames Auge auf alle 

jene Vorgänge hat, es darf ep beute hinzugefügt Be daß 
; ö enugthuung auf die Erfahrungen 
A 3 günſtigſter Weiſe über die 3 Ein. 
richtungen in 5 ban tadium der Luxemburger Frage vor wenigen 
Monde gemacht hat, da dieſelbe eine ernſtere Wendung anzuneh⸗ 
men ro 


bt. 
erlin, 1. Juli. 
© 1 der franzdfi 


0 In den letzten 
- Beſorgniß verbreitet, daß unbeſonnene 
. en Jahrestag von Langenſalza zu Kund⸗ 
mißbrauchen würden, und auch die Regierung halte ſichere 
Kund z eg = “ dringende Anregung zu ſolchen 
Demon ie Nachrichten lauten jetzt aber gan 
anders, Be danach Mir ka, Allerdings 1 bier b N 
in Hanne nspartei angedeutet worden, König Geor 
3 am 27. yore Juni wieder dort erſcheinen, und man bat 

ere Anh efof — esgroße Mühe ſeiner intimſten Anhänger 
n Hannover ſe Fi 3 bat, um ihn und ſeine Umgebung in Hietzing 
von ſolchem 3 mingen; Alles war darauf angelegt, welfiſche 
Dem onfirationen, De 5 55 zu laſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, die 
Anhänger ihrer 4 5 ie Hände der preußiſchen Strafgerechtigkeit zu 
liefern. Dem 9 0 er iſt es um fo erfreulicher, daß alle ſolche 
Beſorgniſſe ſich — e des tigt haben, daß die vielfachen Verlockungen an 
dem gefunden Sinne des Volkes gescheitert find und nicht der geringſte 
Verſuch einer ee der Ruhe oder einer Verletzung der Autorität 
der Regierung gemacht worden iſt. Man kann alſo hierin wohl einen 
Beweis dafür 3 wie vortheilhaft in Hannover die Entdeckung der 
Fäden in der Wer nat Augelegenheit eingewirkt hat, und dieſer Um⸗ 

wung in a 9 5 Stimmung dürfte nun auch wohl die ver⸗ 
blendelſten Anhänger des Königs Georg von ihren thörichten Einbil⸗ 
dungen zurückbringen. Aber Hannoder iſt nicht der einzige Ort, wo 
ſich ſolcher Umſchwung vollzogen; wir dürfen bei biefer Gelegenheit wohl 
auch auf Naſſau hinweiſen, von wo aus in Correſpondenzen der 
. wiederholentlich bervorgehoben wird, daß Alles, was dort auf 
Intelligenz, Thätigkeit und Beſitz Anſpruch macht, gut preußiſch gefinnt 
if und es mit jedem Tage mehr wird. — Der feindlichen Haltung der 
Regierungsblätter in Frankreich wird ſicher vielfach eine viel zu große 
Bedeutung beigelegt; es find beſtimmte Anzeichen dafür vorhanden, daß 
dieſelbe von oben ber mehr aus inneren Gründen geduldet und ſogar er⸗ 
mutbigt wird als aus Gründen der äußeren Politik. Daher hält man es für 
wabrſcheinlich, daß dieſe Haltung noch fo lange währen wird, bis der 
Militär⸗Credit in Frankreich bewilligt it. Ob nachber noch, iſt abzu⸗ 
warten und dürfte ſehr zu bezweifeln fein. Daß ſich aber die däniſche 
Preſſe durch . 1 Halturg der franzöſiſchen in ihren Hoffnungen fo be⸗ 
fondere geboben fühlt, iſt jedenfalls eine für dieſe Preſſe bedeutende 
Ueberſchäzung der franzöſiſchen. Indeß, daß man ſich in Dänemark 

lchen Vorſpiegelungen Hingiebt, ift erklärlich. — Die Verhandlungen 
mit den Geſellſchaften der Spielbanken, von denen wir neulich geſpro⸗ 
chen, ſind im Gange und der Geh. Regierungsrath Wohlers aus 
dem Miniſterium des Innern iſt zu dieſem Zwecke nach den betreffenden 
naſſauiſchen Bädern gereiſt. — Die Nachricht, daß der Polizei⸗Präſident 
v. Baerenſprung in Pofen durch den Landrath v. Maſſenbach erſetzt 
werden ſolle, iſt unbegründet. — Dem Vernehmen nach ift die Be⸗ 
ſezung der naſſauiſchen Landrathsaͤmter nun erfolgt, — Wir hatten 


Halb incl. 
e e für den Naum einer 


graphirt: 
Familien entwichener nordſchleswigſcher Militärpflichtigen erlaſſenen Aus⸗ 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


geſagt, daß die Nachrichten von einem großen Avancement für den 
3. Juli ſchon dadurch nur als Vermuthung hingeſtellt wurden, daß das 
große Avancement ſchon am Düppeltage ſtattgefunden. 
könnte indeß für den Fall, daß die dem Vernehmen nach beabſichtigte 
Eintheilung der Armee, zwei Armee⸗Corps in eine Armee⸗Abtheilung 
zuſammenzufaſſen, zur Ausführung käme, ein ſolches Avancement von 
jetzigen Armee⸗Corps⸗Commandeuren zu Armee⸗Commandeuren ſtatt⸗ 
finden. — Graf Eulenburg hat heut Mittag ſeine vierzehntägige Ur⸗ M 
laubsreiſe, zunächſt auf's Land, angetreten, Herr v. Roon ift heut zur 
Feier des 3. wieder eingetroffen. 


Moͤglicherweiſe 


= Berlin, 1. Juli. [Preßproceß gegen die „Zukunft“.! Der 


erſte Criminalſenat des königl. Kammergerichts verhandelte heute 
einen Preßproceß gegen die hierſelbſt erſcheinende Zeitung „Die Zukunft“ in 
D. une Inſtanz. i 


Es handelte ſich dabei um einen Correſpondenzartikel aus 
ſtrin d. d. 22. Februar. Dieſer Artikel, überſchrieben: „Zur neuen Aera 


der Verſöhnung, d Amneſtie“, enthält die Mittheilung, daß das 
Kreisgericht zu C 0 

und zwar gegen den Kreisrichter Lyon aus Königsberg /N., der „ein böſes 
Flugblatt“ über die octroyirte Verordnung über die Darlehnskaſſen veröffent⸗ 
licht habe. Der Artikel ſagt, daß gerade wegen dieſer Verordnung das Mini⸗ 
ſterium Indemnität nachgeſucht habe und fügte hinzu: „Aber das thut nichts, 
io jagt der Patriarch in Leſſings „Nathan“: das Flugblatt wird verbrannt 
und der böſe Verbreiter gleichfalls“. Die Staatsanwaltſchaft hatte in dieſem 
Artikel mehrfache Schmähungen und Verhöhnungen von Beamten und Behör⸗ 
den gefunden und deshalb gegen den Redacteur der „Zukunft“, Dr. Guido 
Weiß, die Anklage aus $ 
erſter Inſtanz fand nur in dem Citat aus Leſſings „Nathan“ eine Beleidi⸗ 
gung des Kreis⸗Gerichts zu Cüſtrin, indem darin die Behauptung gefunden 
wurde, daß der Kreisrichter Lyon lein liberaler Mann) unter allen Umſtän⸗ 


ſtrin zum erſten Mal mit einem Preßproceſſe befaßt wäre 


102 des Straf⸗Geſetz⸗Buchs erdo ben. Das Gericht 


den verurtheilt werden würde und verurtheilte deshalb den Dr. Weiß, der 
zugeſtand, daß er den Artikel mit Kenntniß feines Inhalts veröffentlicht habe, 
zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. Gegen dieſes Erkenntniß hat 
Dr. Weiß die Appellation eingelegt und in derſelben beſonders beftritten, 
daß das Citat aus Leſſing's Nathan angewendet werden lönne. Diele Appel 
lation wurde im heutigen Audienztermine von dem Vertheidiger des Ange⸗ 
klagten, Rechtsanwalt Schwarz, in ausführlicher und äußerſt geſchickter Weiſe 
gerechtfertigt. Der Vertheidiger hob beſonders hervor, daß der Art kel humor 
riſtiſch gehalten ſei und daß derſelde deshalb nicht durch cine criminaliſche 
Brille betrachtet werden könne. Der Artikel ſpreche gleichwohl ſeinen Schmer 
nur darüber aus, daß trotz der Indemnität, trotz der Beſeitigung des Verfaſ⸗ 
ſungsconflicts, liberale Männer wegen Handlungen verfolgt würden, welche 
ſie während des Co flicts begangen bätten, Sein Antrag lautet auf nicht 
ſchuldig. Der Staatsanwalt Frhr. v. Plotho führte dagegen aus, daß der 
ganze Artikel ein Ausfluß des Aergers darüber ſei, daß, nachdem ter Conflict 
beſeitigt worden, man die ſchwebenden Preßproceſſe nicht auch mit dem Mantel 
der chtiſtlichen Liebe zugedeckt habe. Er erachtete die vom erſten Richter er⸗ 
kannte Strafe für ſehr gelinde und beantragte die Beſtätigung des erſten Er⸗ 
kenntniſſes. Das Kammergericht trat jedoch der Anſicht des Vertheidigers 
bei, änderte das erſte Erkenntniß ab und ſprach das Nichtſchuldig über 
den Angeklagten aus. Der Gerichtshof nahm an, daß einmal das ge⸗ 
nannte Citat nicht auf das Kreisgericht zu Cüſt in angewendet werden könne, 
daß ferner aber auch in demſelben ein Vorwurf der Parteilichkeit nicht zu 
finden ſei. Die vom erſten Richter ausgeſprochene Vernichtung des Artikels 
wurde aufgehoben. 

[Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Carl] gedenken am 
4. d. 20 Morgens nach Paris abzureiſen, beſuchen aber unterwegs 
noch Weſel. 

[Die Miniſter.] Nach der Abreiſe Sr. Majeſtät des Königs 
werden die jetzt noch hier verweilenden Staatsminiſter, wie man hört, 
ebenfalls ihre Urlaubsreiſen antreten mit Ausnahme des Cultusminiſters 


v. Mühler, welcher bis in die zweite Hälfte des Juli hier zu bleiben 


gedenkt. Nach neueren Nachrichten iſt es wahrſcheinlich geworden, daß 
der Miniſterpräſident Graf Bismarck feinen Aufenthalt in Pommern 


nicht unterbricht. 
[Der Regierungsrath Zimmermann zu Oppeln! iſt als 
Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Innern berufen worden. 

In Emeh if geſtern (30. Juni) Abend Graf Krockow v. Wicke⸗ 
rode, Mitglied des Herrenhauſes, Erbſchenk von Hinterpommern, nach 
kurzer Krankheit geſtorben. Er war 67 Jahre alt. 

[Die „Situation“, das Pariſer Welfenblattl, zeigt an, 
daß, da ihr nunmehr der Eintritt in Preußen unterſagt ſei und Herr 
o. d. Goltz ſogar in Paris ihre Unterdrückung verlangt habe, ſie ſich 
oeranlaßt ſehe, ihre Preiſe herunterzuſezen. Hr. Erneſt Hollander ers 
laßt gleichzeitig ein Ultimatum an Hrn. o. Bismarck. — Von einem 
Verbot des Blattes in Preußen iſt hier nichts bekannt. Auch wird be⸗ 
ſtritten, daß Hr. v. d. Goltz die Unterdrückung des Blattes beantragt habe. 

[Der Abſchluß des Poſtvertrages zwiſchen Preußen und 
Heſſen⸗Darmſtadt; iſt noch nicht zu Stande gekommen und zwar, 
wie es heißt, in Folge einiger Forderungen, welche darmſtädtiſcherſeits 
noch erhoben werden und deren Concedirung preußiſcherſeits ſich mit 


dem Intereſſe des Dienſtes nicht vereinigen läßt. Indeß wird, wie der h 


„Köln. Z.“ berichtet wird, Preußen vom 1. Juli ab die Poſtverwaltung 
im Großherzogthum thatſächlſch zu übernehmen haben. 

Hadersleben, 29. Juni. [Zurücknahme der Ausweiſungs⸗ 
maßregel.] Dem „Hamb. Corr.“ wird vom vorſtehenden Datum tele⸗ 
„Ein Regierungsbefehl ſiſtirt die Ausführung der gegen die 


weiſungsmaßregel.“ 

Dortmund, 27. Juni. [Die Wahlagitationen] beginnen 
ſich bereits in unſerem Kreiſe auf's Lebhafteſte zu regen. Während die 
Fortſchrittspartei an ihrem bisherigen Reichstags⸗ Abgeordneten Dr, 
Becker feſthält, if man in den national = liberalen Kreiſen noch nicht 
foweit einig, welchen Candidaten man aufftellen ſoll. Die uns bekannt 
gewordenen Namen gehören aber ſämmtlich der liberalen Richtung an. 
Der bei der erſten Reichstagswahl aufgeſtellte Candidat, Freiherr 
v. Rynſch, ſoll diesmal fallen gelaſſen werden und dafür ein Anbänger 
der entſchieden national:liberalen Richtung in Vorſchlag kommen. Jeden⸗ 
falls aber wird man ſein Augenmerk auf eine allgemein bekannte Per⸗ 
fönlichkeit richten. Dr. Löwe ⸗ Calbe wird vielſeitig gewünſcht, ſelbſi 
von den Führern der national⸗liberalen Partei, doch beanſtandet man 
feine Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe bei Gelegenheit der Annahme 
der Reichsverfaſſung. Wie wir hören, iſt man von hier aus bereits 
mit einem Candidaten in Verbindung getreten, um ſich über deſſen 
Wahlannahme zu vergewiſſern. (B.⸗ u. H. Z.) 

Oberrad, 29. Juni. [Religisſer Reformverein.] Geſtern 
wurde hier von J. Ronge ein religiöſer Reformverein gebildet. Bei 
den Vorträgen von Ronge und Reichenbach waren viele Freunde des 
religiöfen Fortſchritts aus Offenbach. (Fr. J.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 30. i. ur mexicaniſchen Kataſtrophel ſchreibt der 
„Wand.“: Es RE ve n die Schritte zu verfolgen, welche von 
Seite der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung ſchon ſeit Monaten zur Abwen⸗ 
dung dieſer furchtbaren Katastrophe unternommen worden find, welche mit 
dem. Tode des Kalſers Maximilian ihren Abſchluß fand, Schon zur Zeit des 


1 


, Perrenſtraße Nr. . Außerdem Übernefuien alle Boft- 
klangen auf die Zeitung. wel b Ms 
a an denden Tale dee af lk. 


Dinstag, den 2. Juli 1867. 


uges der franzöſiſchen Truppen hielt es Se. Maj. der Kaiſer von Oeſter⸗ 
, bon dem Gedanken ausgehend, daß Kaiſer Max zugleich mit Marſchall 
Bazaine verlaſſen werde, für angemeſſen, die Frage in Erwägung 
iehen zu laſſen, ob nicht dem Kaiſer Mar die Rückkehr dadurch zu erleichtern 
ei, daß er in alle jene Rechte als nächſter Agnat wieder reintegrirt werden 
ſoll, auf welche er vor feinem Abgang nach Mexico verzichtet hatte. Wenn 
dieſer Sache zu jener Zeit eine weitere Folge nicht gegeben wurde, geſchah 
dies, abgeſehen dadon, daß andere lwohlerworbene Rechte in Frage ſtanden, 
die eine reifliche Prüfung erheiſchten, aus dem Grunde, weil Kaiſer Max in 
— 5 — po; = den Kampf mit den ihm zu Gebote ſtehenden einheimiſchen 
räften fortſetzte. 

Als die Nachricht von ſeiner Gefangennehmung hier eintraf, wurde Alles 
angewendet, um eine diplomatiſche Intervention Geſammteuropas za feinen 
Gunſten eintreten zu laſſen. Früher ſchon war der kaiſerl. öſterreichiſche Ges 
ſandte in Waſhingkon beauftragt worden, ſich an die Regierung der nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaaten zu wenden, um ihr actives diplomatiſches Einſchreiten 
für den Fall einer dem Kaiſer drohenden Gefahr in Anſpruch zu nehmen. 

Es iſt bekannt, daß Herr Seward dieſem Anſuchen Folge gab und die 
amerikanische Regierung damals ſchon bei Juarez bona fide in dieſer Rich⸗ 
tung ſich verwendete. 

Als die Capitulation des Kaiſers Max bekannt geworden war, wurden 
Frankreich, England, Rußland und Preußen angegangen, ihren Geſandten in 
Waſhington den Auftrag zu ertheilen, ihre Bemühungen mit jenen des kaiſerl. 
öſterreichiſchen Geſandten zur Rettung des Kafſers Max zu vereinigen. 

Sämmtliche Mächte leiſteten dieſem Anſinnen Folge; — die Königin 
Victoria mit dem Zuſatze: „daß es ſich um Rettung des Lebens eines theuren 
nahen Verwandten handle.“ 

Eine Hoffnung bot ſich noch dar, als man hierorts die Gründe in Erfah⸗ 
rung brachte, mit welchen der Juariſtiſche Geſandte in Waſhington Rom ro 
ein ſtrenges Verfahren gegen Kaiſer Max zu rechtfertigen verſuchte. Sie 
waren im Weſentlichen darauf baſirt, daß Kaiſer Max immer Prätendent 
bleiben, ſtets alle unruhigen Köpfe von Mexico um ſich verſammeln und daher 
das Land in fortwährende Beunruhigung verſetzen wür de. * 

Es wurde daher unverweilt im kaiſerl. öſterreichiſchen Familienrathe be: 
ſchloſſen, den Kaifer Max in alle Rechte als nächſter Agnat wieder einzuſetzen, 
von ihm den vollſten Verzicht auf feine Anſprüche als Kaiſer von Mex co zu 
erwirken, und für die Ausführung dieſer Verzichtleiſtung die nöthigen Bürg⸗ 
ſchaften zu gewinnen. 5 

Dem Tail. öſterreichiſchen Geſandten in Waſhington wurde auch hierüber 
telegraphiſch Auftrag ertheilt. i 

eward zeigte ſich wieder zur lebhaften Unterftügung geneigt. Leider 
ſcheint ſie nach den vorliegenden Nachrichten erfolglos gebli ben zu ſein. Die 9 
Loͤſegeldfrage wurde niemals angeregt. Am kaiſ. öſterreichiſchen Hoe berichte 
volle Bereitwilligkeit, Löſegeld zu geben; es war aber die größte Vorſicht 
nothwendig, um nicht den Gedanken eines Eingriffes in den krugsgerichilichen 
Proceß zu erregen und hierdurch etwa das Schidjal des Kaſers Mox zu ders 
ſchlimmern. Dieſe letzte Rückſicht waltete auch od bei Ventilirung der Frag, 
ob nicht eine Vertrauensperſon an Juarez apgeſendet werden ſolle. Man itz 
fie fallen, da, abgeſehen von einer üblen Wendung, welche dieſer Schritt dem 
Schickſale des Kaiſers Max hätte geben können, im Falle der Entdeckung auch 
Juarez compromittirt worden wäre. 5 


Provinzial-Zeitung. 
— Breslau, 1. Juli. [Arbeiterverein.] In der am Sonnabend 
ſtattgehabten Verſammlung He Hi. Ad. Weiß einen biltorifhen Vortrag, 
der Episoden aus der franzöſiſchen Revolution von der Erſtürmung der Bas 
ſtille bis zur Einführung der republikaniſchen Zeitrechnung lieferte. Darauf 
entſtand über die Hirrichtung des Königs und ändere hervorragende Momente 
jener geſchichtlichen Epoche eine längere Debatte, an welcher die Herren Krauſe, 
Weiß, Dumas, Ahr und Wolf ſich 2 1 Es wurde nun zur Er: 
ledigung der Fragen geſchritten. Die erſte lautete dahin, od die Hinrichtung 
des Kaiſers 15 ilian gerechtfertigt wäre? Hr. Redacteur Dumas be⸗ 
merkte hierauf, wohl 7 der leidenſchaftlichen Erregung während der fran⸗ 
zöſiſchen Revolution die damaligen blutigen Ereigniſſe entſprochen; beute aber 
verlange man nicht die r der Gegner, und den fortgeſchruten bus 
manen Ideen gemäß werde auf die allgemeine Aufhebung der Todes ſtrafe 
hingewirkt. Nächſte Frage, ob ſich nicht mehr Ordnung auf dem Gebiete der 
Vereinsſitzungen herſtellen laſſe. Vorſitzender Hr. Scheil erwidert, es ge⸗ 
ſchehe das Moͤglichſte. Die dritte Frage betraf die Art, in der wiſſenſchaftlich 
gebildete Männer für die Vorträge im Verein zu gewinnen wären. Hr. Scheil 
erklärte, es ſeien bereits mehrere ſolcher Vorträge angemeldet, doch ſei der 0 
Sommer dem Vereinsweſen nicht günſtig. Lebhafte Discuſſion erregte die 
rage, wie viel Mitglieder dürften wohl wegen Mangels an belehrenden 
orträgen ausſcheiden? Vorſitzender bemerkte hierauf, die Selbſthilfe möge 
auch auf dieſem Gebiete angewandt und von jedem Mitgliede dem Ber 
einsintereſſe die volle Kraft gewidmet werden. Herr Schilling wies 
darauf hin, der Verein habe ſich mit feiner bekannten Reſolution keinen 
Nutzen geſchaffen, das beweiſen dieſe Fragen; man werde überall abſchläa⸗ 
gigen Beſcheid erhalten und müſſe es hinnehmen. Hr. Geis glaubt, die 
Reſolution ſei wenig Schuld daran. Hr. Scheil betonte nochmals, daß die 

eit für die Entwickelung der Vereinsthätigkeit durchaus nicht gllaſlig. 

r. Ahr begreift nicht, warum fo oft der Reſolution gedacht wird. 

Nan könne ja N ede p en . auch von ſolchen Männern er 
bitten, welche nicht derſelben politiſchen Richtung angehören. Hr. Schilling 
tadelte die Kritik, welche gegen einen neulich gehaltenen Vortrag geübt wurde, > 
und findet felbige nicht in der Ordnung, verzichtet aber aufs Wort, nachdem 
der — ihn zur Ordnung gerufen, — Eine andere Frage lautete dar 
in, ob ſtatt der projectixten Erhöhung der Tabaksſteuer nicht eine Luxusſteuer 
3. B. für Equipagen, Grabdenkmäler, Crinolinen, Haarbeutel ꝛc. einzuführen 
wäre? Darüber ſprechen die Herren Wolf, Ahr und Krauſe. — Au 
eine Anfrage, welche für die Nationallideralen die Benennung „Steuerb willi⸗ 
gungsmaſchine“ vorſchlug, äußerten ſich die Herren Wolf, Ahr und Dumas, 
welcher Letztere vor dergleichen Beſchimpfungen anderer Parteien warnte, 
während die ande ren Redner die Hoffnung ausſprachen, daß die Nationallibe⸗ 
ralen fpäter wieder ihrer alten Meinung Folgen werden, — Auf bie Beage: 1 
Iſt es nicht an der Zeit, daß der Wahlberein ſich rührt in Betreff der Reihe: 
tagswahlen? antwortete Hr. Hofferichter, der genannte Verem 17 wohl 
innerhalb 8 Tagen eine Verſammlung halten. — Er dlich lag we Frage 
ee ar 

enverſtand die Fortdauer des Geiſtes na m To „ 
Nachdem Ai e ſich in verſchiedenem Sinne geäußert batten, ertlatte 


dem gefunden Menſchenderſtande 
Hr. Dumas, die Fortdauer laſſe ſich mit dem g e babe jede Anſcht u | 


ub 
rei 


ebenſo wenig widerlegen als beweiſen und man mu N 
nn Die Verſammlung war von 30—40 Mitgliedern beſucht. 5 


Breslau, 2. Juli. AUngelommen: Ibre Durch Fürſin v. Sapfelds 
Scho nſtein, e te Se. rl Mes 3 Sulkowski, aus 
Reiſen. d. Friedensburg, Oberft n. Fr., aus le e \ . 
Geſtohlen wurden: Schulgaſſe Nr. 12 22 a 1 ſchwarzſeidene Mantille 
mit breitem Sammetbeſatz, 2 neue geb ef ſchürzen, 1 rolhgeſtreifte 
Leinwandſchürze, 1 Paar neue wollene Strümpfe, 1 neues roſa Halstuch, ein 
neues Hemde und ein mit 17 Granaten, 1 1 geweſenes Kreuzchen von Kron⸗ 
gold; Gräbſchnerſtraße Nr. 22 ein r es 1 roth⸗ und ſchwarz⸗ 
geſtreifter wollener Unterrock, 1 Düffeljade, 1 braungeftreifte und 
1 blaue Schürze, 1 graues Umſchlagetuch mit blauem Rand und ein Porter 
monnaie mit 10 Sgr. Inhalt; auf dem Neumarkt einem Butterhändler von 
feinem Wagen 1 ſchwarzer Krimmerpel; mit grauem Tuchüberzug, im Rücken 
war ein weiße und rothgeſlecktes Hundefell eingeſetzt; einem Herrn, welcher 
ſich in der Kleinen Scheitn gerſtraße dor dem Haufe zum Emmahof nieder 
efetzt ati und 95 chlafen war, aus der Weſtentaſche 1 ſilberne Cylinder⸗ | 
r m oldrand. * 
a he A wurden: 1 Granat Broche in Form eines Kleeblattes und eine 
Damenuhr mit kurzer, goldener Kette, kleinem Petſchaft und Ubrhaken, letzterer 
in Er einer Lyra mit einem von Perlen umfaßten Ametbyſt verziert. a 
efunden wurde: 1 Cigarren⸗Etuis, in welchem ſich eine auf den stud, 
med. Friedrich Fiſcher lautende Erkennungskarte befindet. (Frd.⸗Bl.) 


Bi 
$ TR 1. Juli. 


um Jubelfeſte. — Einführung des Gym⸗ 
naſtal⸗Directors. a bei a Tiefe raiden "2 
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geblig⸗Traßſchler.]. Der ergreifenbfie Moment bei dem Jabelſete war; 
EN Si" na Du re Pre 
ehrte tollbate Pokal überreicht 3 Der . darüber und über die 

U 


eg die das Morgenſtänd 
der König: Singen Sie mir die ſchönen Lieder; ich würde Ihnen helfen, doch 
bemerken, heiſer. Seitens des 1 it heute der Seele 
ermeiſter Böck, Dank für das ſchöne Feſt 


ermeiſter Böck für einen bedeutenden 
usfiht genommen ſei. Wenn auch 
dieſer Verluſt für Liegnitz unerſetzlich wäre, ſo würde voch gewiß Jeder ſich 
durch eine ſolche Erhöhung geehrt fühlen. — Heut wurde der Gymnaſial⸗ 
Director Dr, Güthling in ſein neues Amt ſeitens des Provinzial⸗Schulraths 
Dr. Scheibert aus Breslau eingeführt und bei dieſem Acte dem Prorector 
Dr. Brix das Patent als Profeſſor überreicht. — Seitens der ſtädtiſchen 
Behörden wurde heut dem in den Ruheſtand tretenden Wirklichen Geheimen 
Rath und Chef⸗Präſidenten der königlichen Regierung Grafen von Zedlitz⸗ 
Trützſchler das Diplom als Ehrenbürger hieſiger Stadt überreicht. Der 
Graf war ſichtlich erfreut und gab zu erkennen, in einer der nächſten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungen feinen Dank für die Ehre ausſprechen zu wollen. 


Sagan, 29. Juni. [Gewitter.] Mittwoch Nachmittag hatten wir 
mehrere recht bertige Gewitter, mit bedeutendem rf di. verbunden. Ein 
Balea fuhr, als eben ein Brautpaar aus Eckersdorf die Kirche verlaſſen 
wollte, an dem Blitzableiter des evangeliſchen Kirchthurmes herab, beſchädigte 
unbedeutend und glücklicherweiſe ohne zu zünden, das Kirchendach an zwei 
Stellen und tödtete eine darauf ſitzende Taube. Dagegen ſchlug in dem 
nahen Hermsdorf der Blitz in die Scheune des Bauekgutsbeſizers Heyder, 
ſowie in die Stallung des Gerichtsſcholzen Garbe daſelbſt, und brannten 
dieſe, ſowie auch die Scheune des Letzteren, total nieder. Nur mit Anſtren⸗ 
gung aller Kräfte konnte größeres Unglück verhütet werden. Auch an meh: 
reren anderen Orten ſollen die Gewitter eingeiölagen haben, doch fehlen uns 
heute noch nähere zuberläffige Angaben darüber. (Nied. Z.) 


’ ofen, 29. Juni. [Beſuch.] Wie der „Di. Pozn.“ erfährt 
N h hier der Schulrath Olſzewski aus Lemberg, um den 8 
böberen Unterrichtsanſtalten kennen zu lernen. 


Meſeritz, 29. Juni. [Eiſenbahn.] Auf dem heute hier abgehaltenen 

Kreistage, zu deſſen Abhaltung an Stelle des eg ei befindlichen Landraths 

P. Flottwell der Regierungs⸗Aſſeſſor Beinert aus Polen hergekommen war, 

1 haben die Kreisſtände die proponirten 30,000 Thlr. zum Bau der Guben⸗ 
Poſener Eiſenbahn bewilligt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


weilt ge⸗ 
uſtand der 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Br Luft ⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- . und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 1. Juli 10 U. Ab.] 331,54 1145 NW. 0. Trübe. 
2. Juli 6 U. Mrg.] 331,86 714,2] SO. 1. Wollig. 


Breslau. 2. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 13. U.⸗P. 1 F. 9 3. 


Br Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
h Berlin, 2. Juli. Die Morgenblätter berichten: Der Kronprinz 
5 von Italien verweilt bier drei Tage und geht dann nach Petersburg. 
Prinz und Prinzeſſin Carl reiſen am 4. Juli nach Paris und beſuchen 
unterwegs Weſel. (S. oben Berlin.) Das ſchwediſche Königspaar 
trifft in Stralſund am 10. ein, nimmt in Berlin einen kurzen Auf 
enthalt, darauf geht der König nach Paris und Vichy, die Königin 
nach Haag und trifft ſpäter mit den niederländiſchen Herrſchaften im 
Schloſſe Muskau zuſammen. | 
Geheimrath Wohlers hat fih nach Naſſau begeben, um ſich in der 
Spielbankenfrage zu informiren. (S. oben die Berliner O⸗Correſp.) 
1 Eine Newyorker Kabeldepeſche meldet: Der Capitain einer öſter⸗ 
5 reichiſchen Fregatte vor Neworleans telegraphirte dem öſterreichiſchen 
mr Geſandten in Waſhington, Maximilian ſei hingerichtet; Juarez ver- 
weigert die Auslieferung der Leiche. (Wolf's T. B.) 
A London, 1. Juli. Im Oberhauſe beantragt Stratford die Vor⸗ 
legung der Depeſchen betreffs der moldauiſchen Judenverfolgungen. 
Malmesbury verſpricht dieſelbe. 
Tm Unterhauſe verſpricht Stanley die umfaſſende Vorlegung der 
Depeſchen in den Alabama⸗ Verhandlungen; er bezweifelt einen nicht 
befriedigenden Ausgang, obwohl die Verhandlungen ſchleppend ſind. 
5 N (Wolffs T. B.) 
Bern, 1. Juli. Die Bundesverſammlung wurde eröffnet. Der 
Ständeraths⸗Vicepräſident Blumen drückte in der Eröffnungsrede 
ſeine Freude über die Erhaltung des Friedens aus, ſowie über die 
DPhpferwilligkeit der Schweizer für die Wahrung der Neutralität, 
welche der Sporn für die Erhöhung der Wehrkraft ſei, und über die 
Bir Erfolge der Schweiz in der Pariſer Ausſtellung. Gewählt wurden 
zum Nationalraths⸗Präſes Stehelin aus Baſel, zum Vieepräſident 
Kaiſer aus Solothurn, zum Ständerathspräſident Blumen aus Gla⸗ 
rus, zum Vieepräſident Operi aus St. Gallen. (Wolff's T. B.) 
Petersburg, 1, Juli. Der Czar iſt geſtern 6 Uhr in Zars 
koſelo eingetroffen, heute feierlich in Petersburg eingezogen und hat 
dem Dankgottesdienſte in der Kaſankirche beigewohnt. Abends iſt 
Illumination. f \ (Wolff's T. B.) 
Schwerin, 1. Jull. Das Publicationspatent, betreffend die Ver⸗ 
faſſung des norddeutſchen Bundes, iſt heute hier erſchienen. Daſſelbe 
enthält in Bezug auf die vorläufige Fortdauer der Geſetze über das 
Zoll⸗ und Handelsweſen dieſelbe Beſtimmung, wie das Patent für 

Mecklenburg⸗Strelltz. 

Paris, 1. Juli. Der Schluß der kaiſerlichen Rede lautet voll: 
ſtändig: „Aufmerkſame Geiſter werden ohne Mühe zu der Ueberzeugung 
gelangt ſein, daß ungeachtet der Entwickelung des Reichthums, ungeachtet 
der Hinneigung zum Wohlleben der Pulsſchlag des nationalen Lebens ſtets 
in lebhaftere Bewegung zu gerathen bereit iſt, ſobald es ſich um Ehre 

ud Vaterland handelt. Doch dieſe edle Empfindlichkeit iſt keineswegs 
darnach angethan, ein Gegenſtand der Furcht für die Ruhe der Welt zu 
fein, Mögen diejenigen, welche einige Zeit unter uns gelebt haben, in 
ihre Heimath eine richtige Anſchauung von unſerem Vaterlande mit ſich 
nehmen, mögen ſie überzeugt fein von den Gefühlen der Achtung und 
der Sympathie, welche wir für die fremden Nationen hegen, ſowie von 
Aunſerem lebhaften Wunſche, mit ihnen in Frieden zu leben. Ich danke 
055 der kaiſerlichen Commiſſton, den Mitgliedern der Jury, ſowie den ver⸗ 
ſchiedenen Comite's für den einſichtsvollen Eifer, welchen fe in der Aus⸗ 

1 2 en ihrer Aufgabe entwickelt haben. Ich danke ihnen auch im 

Namen des kaiſerlichen Prinzen, welchen ich glücklich war, ungeachtet 
feines jugendlichen Alters, zu dieſem großartigen Unternehmen, deſſen 
Andenken er ſtets bewahren wird, heranziehen zu können. Die Ausſtel⸗ 
lung von 1867 wird, wie ich hoffe, eine neue Aera für die Harmonie 
und den Fortſchritt der Menſchheit bezeichnen. überzeugt, daß die Vor⸗ 
ſehung die Anſtrengungen aller Derjenigen ſegnet, welche, wie wir, das 
Gute wollen, glaube ich an den endgiltigen Triumph der großen Prin⸗ 
cipien der Moral und der Gerechtigkeit, welche allein, indem fie allen 
legitimen Beſtrebungen Genüge leiſten, im Stande find, die Throne zu 
befeſtigen, die Volker zu heben und die Menſchheit zu veredeln.“ 

( Sonſt iſt die Rede im Morgenblatte nach der telegr. Depeſche im 
Allgemeinen richtig mitgetheilt. Nur in der erſten Alinea muß der 
letzte Satz folgendermaßen lauten: „Der Haß erliſcht und die Wahrheit 
gewinnt immer größere Beglaubigung: daß das Gedeihen jedes ein⸗ 
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8 ae 
zelnen Landes beiträgt zu dem Gedeihen aller Länder.“ Ferner muß 
es in der 2. Alinea ſtatt „Beglückwünſchen wir uns als ſouveräne 
Fürſten“ heißen: „Wünſchen wir uns Glück, daß wir bei uns den 
größten Theil der Souveräne und Fürſten Europa's, nebſt ſo vielen 
eifrigen Beſuchern empfangen haben.“) 

Jaſſy, 30, Juni. Fürſt Carl iſt auf ſeiner Reiſe in der Moldau 
überall mit Enthuſtasmus empfangen worden. In Galacz ſchiffte ſich 
der Fürſt auf dem franzoſiſchen Kriegsſchiffe „Magicienne“ ein, welches 
unter Escorte engliſcher, ruſſiſcher und öͤſterreichiſcher Kriegsſchiffe die 
Donau hinabfuhr. Der Fürſt beſuchte die Donaumündungen und die 
rumäniſche Küſte des Schwarzen Meeres. Der Enthuſiasmus der Kü⸗ 
ſtenbevölkerung, zu welcher noch kein rumäniſcher Fürſt gekommen war, 
war außerordentlich. Bei ſeiner Ankunft in Jaſſy wurde der Fürſt durch 
eine Deputation der Notabeln der Stadt empfangen. Im Schloſſe be⸗ 
grüßten den Fürſten der Metropolitan, die großen Grundbeſitzer und 
Kaufleute. Die Stadt war beflaggt und Abends glänzend erleuchtet. 
Tauſende von Menſchen mit Fackeln waren vor dem Schloſſe erſchienen 
und ließen den Fürſten und ein einiges und untheiſbares Rumänien 
hochleben. (Weitere Ausführung der früheren Depeſche.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
London, 1. Juli, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
1% Spanier 35. Italien. 5% Rente 49% excl. Div. Lombarden 15%. 
Mexicaner 16%. 5% Ruſſen 87%. Neue Ruſſen 87. Ruf. Prämien⸗An⸗ 
leihe von 1864 —. Ruſſ. Prämien- Anleihe von 1866. — Silber 60%, Tür: 
kiſche Anleihe 1865 33%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 72%. — Die Dampfer 
„Malta“ und „City of Washington“ find aus New:Nork in Queenstown ein: 


In der gleich darauf 
Serie 3390 250,000 Fl., 


1. Juli. [Abendbörſe. 
Credit Aelien A 


Kurheſſiſche Looſe 54. 5% öſterr. Anleihe von 1859 62 M. 


Feſt 


Frankfur 0. M., 1. Juli, Abends. Aaken le ol 725 
2 „ 


5400 Pfd. netto 153 Bancothaler an” Gld., pr. Juli⸗Auguſt 146 Br., 


— [Verzeichniß der Preis⸗Medaillen, welche den Aus⸗ 
ſtellern des norddeutſchen Bundes auf der Pariſer Aus: 
ſtellung zuerkannt worden find.) (Schluß.) 

VII. Gruppe. Nahrungsmittel in verſchiedenen Graden 
der Zubereitung. — 67. Kl. Cerealien nnd meblbaltige Er⸗ 
zeugniſſe. Außer Concurs. Elsner v. Gronow, Kalinowitz. — Gol⸗ 
dene Medaille. Schleſiſche Ackerbaugeſ. (landw. C.⸗V. 2), Breslau. 
Mecklenburg. landw. Verein, Schwerin. Baltiſcher landw. Verein. Beiſſert, 
Sprottau. Lange, Neumühlen. K. Ackerbau⸗Akademie, Eldena. K. Acker bau⸗ 
Akademie, Poppelsdorf. Dietrich, Frantenitein. — Silberne Medaille. 
K. Mühlenverwaltung, Bromberg. Dampfmühlen, Stettin. Löbbecke, 
Brieg. Witte, Kop u. Co., Braunſchweig. — Bronze⸗Medaille. Schlie⸗ 
mann, Raſtorp, Kiel. Milch B., Breslau. Graf Chamarse, Frankenſtein, 
Jentſch, Krotoſchin. Naſſauiſcher landw. Verein, Wiesbaden. Schoeller, 
Schwieben. Karsnicki, Schrimm. Morting, Scharfenort. Dercht und 
Fricke, Rowadze. Loebbecke, Mahndorf. Schönfeld, Heiligenhafen. Graf 
Blumenthal, Denkwitz. Fahrtmann⸗Kleine, Namslau. Huſchka und 
Weber, Beeskow. Friedenthal, Giesmannsdorf. Wieſand, Ober⸗Lenſchütz. 
Methner, Jacobsdorf. Gebr. Guradze, Toſt. Joachim, Sprottau. 
— 69. Kl. Sies ale Bronze⸗Mevallle. Keding, Walmsdorf. 
— 70. Kl. Fleiſch und Fiſche. Silberne Medaille. Bonne, Rbeda. 
— Bronze⸗Medaille. Arnsberger ökonomiſche Geſellſchaft. Baute u. Co., 
Camen. Graf Kleiſt, Neuftettin. — 71. Kl. Gemüſe und Früchte. Sil⸗ 
berne Medaille. Grünberg, Berlin. Momib, Doberan. Baltiſche landw. 
Geſellſchaft. Seidel, Grünberg. — ene Neis, S Atademie El⸗ 
dena. Domäne Arnsdorff. Goede, Dambritſch. Neide, Seſchwitz. Prager, 
Erfurt. Akademie Poppelsdorff. Domäne Schwieben. Ober⸗Krug, Kun: 
zendorf. Heinze, Weichnitz. — 72. Kl. Zuckerwaaren, Thee, Kaffee ꝛc. 
Goldene Medaille. Bennecke, Hecker u. Co., Staßfurt. Hennige, Magdeb. 
Silberne Medaille. Roeder, J A., Köln. Gilka, Berlin. Fischer, Calbe. 
Sombert u. Comp., Ermsleben. Rimpau, Schlamſtedt. Jonas u. Lingner, 


Garden. Maquet, Magdeburg. Seeliger, Waee pee raſſau u. Sohn, 
Braunſchweig. Coqui⸗Plötzkau, Anhalt. Zuckerfabrik Waldau. Jordan, 
Timaeus. Hermann Wittekopp u. Comp., Braunſchweig. — Bronze⸗Me⸗ 


daille. Roeder, Wiesbaden. Rauſſendorf, Berlin. Underberg⸗Albrecht, Rhein⸗ 
berg. Damman u. Kordes, Thorn. Gießen u. Sudermann, Elbing. Kan⸗ 
torowiez, Berlin. Kupferſchmidt, Danzig. Stollwerk, Köln. Nießen, Danzig. 
Seidel u. Comp., Breslau. Ackermann, Berlin. Baumann u. Maquet, 
Briskau. Bauck, Bleckendorf. Jacob vom Rath u. Comp., Koberwitz, 
rentel, Scherzer u. Comp., Neuhof. Actien⸗Zuckerfabrik Trendelbuſch, Helms 
tet, Actien⸗ Zuckerfabrik Holland. Actien⸗Zuckerfabrik Gutſchdorff. Actien⸗ 
Zuckerfabrik Irxleben. Methner, Jacobsdorf, Friedenthal, Gies⸗ 
mannsdorf. Heymann, Potsdam. Beurmann, Oppin. Barlebener Zucker⸗ 
fabrik, Zuckerfabrik Brehna. Zuckſchwerdt, Nienburg. — 73. Kl. Gegoh · 
rene Getränke. — Außer Concours. Zilka, Berlin. — Goldene Me⸗ 
daille. Domäne Johannisberg. Siegfried, Rauenthal. König, Rauenthal. 
Wilhelmi, Rauenthal. Probſt, Rüdesheim. Dilthey u. Sahl, Rüdesheim. 
Commune Eltville. — Silberne Medaille. Commune Geiſenheim. Kehr⸗ 
mann, Coblenz. Diederich u. Ewald, Rüdesbeim. Müller, Eltville. Urbach, 
Köln. Kalbaum, Berlin. — Bronze⸗Medaille. Recum, Kreuznach. 
Buderus u. Co., Niedermendig. Fürſt Neuwied, Runkel. Aſchrott, Hochheim. 
Schaumweinfabrik im Rheingau. Kreuzberg, Ahrweiler. Neuenberg, Linz. 
Schröder, Camp. Geiger u. Co., Kreuznach. Stöck u. Sobn, 41 
VIII. Gruppe. Landwirthſchaft. — 74. — 82. Kl. Die Ber 
lohnungen werden erſt nach Schluß der Ausſtellung zuerkannt. 
IX, Gruppe. Gartenbau. — 83.— 88. Kl. Die Belohnungen 
werden erſt nach Schluß der Ausſtellung zuerkannt. 
X. Gruppe. ah a ur moraliſchen Hebung der 
Menſchen. — 89. taterial und Methode für den Jugend 
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Unterricht. Goldene Medaille. Kgl. Cultus- und Unterrichts⸗Mini⸗ 
terium, Sachſen. Kgl. Cultus⸗ und Unterrichts ⸗Miniſterium, Preußen. 
Bronze Medaille. Sächſ. Landesgeſetzbuch über Kirchen und S 
Lüben, Naturgeſchichte. Schnorr, Bibel in Bildern. Ruprecht, Naturhiſtor. 
Atlas, Sachſen. — 90. Kl. Bibliotheken und Material für den Unter⸗ 
richt Erwachſener. Goldene Medaille. Berliner Handwerler⸗Verein. 
Silberne Medaille. Sonntagsſchule, Duisburg. Bronze⸗Medaille. 

eichenſchule, Naſſau. — 91. Kl. Möbel, Kleiderſtücke, Nahrungsmittel. 
Bronzemedaille. Greuber, Wehringbauſen.— 93. Kl. Arbeiterwohnungen 
in Modell und Ausbau. Silberne Medaille. Bar. Behr, Greifswald. Mit⸗ 
arbeiterpreiſe. Goldene Medaille. Se. k. H. der Kronprinz von Preußen 
als Gründer und Präſident der gemeinnützigen Bau⸗Geſellſchaft in Berlin. 
Silberne Medaille. Huber, Wernigerode. Gemeinnützige Bau⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Berlin. Dr. Lette, Berlin. Bronze⸗Medaille. Hoffmann, Archi⸗ 
tect, Berlin. — 95. Kl Apparate für die Handwerker⸗Erzeugniſſe. 
Die Belohnungen werden erſt nach Schluß der Ausſtellung zuerkannt. — 
Preiſe für Etabliſſement und Oertlichkeiten, in denen in beſonders 
hervorragender Weiſe für l Harmonie und das Wohl ⸗ 
ſein der Bevölkerungen geſorgt iſt. Baron Diergardt, Vierſen. 


Breblauer Börie vom 2 * Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 

Ruſſiſch Papiergeld 8177 — 1 bez. eiterreich. Banknoten 81—80 

Schleſ. Rentenbriefe 92% bez. Schleſ. Bfandbriefe 86% bez. Oeſterr. Na⸗ 

tional⸗Anleihe 56— bez. Freiburger 134 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. 

Litt. A. und ©. 193 bez. u. Br. Wilhelmsbahn 61% Br. Oppeln⸗Tarno⸗ 

witzer 75% —75 bez. Oeſterr. Credithank⸗Actien 74% bez. Schleſiſcher Bank⸗ 

Verein 114 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 77 —7 bez. u. Gd. War⸗ 

ſchau⸗Miener 60 bez. Minerva 32% Br. Baieriſche Anleihe 99% bez. Ita⸗ 

liener 50% Gld. 

: Breslau, 2. Juli. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſezungen der polizeilichen Commiſſion pr, Scheffel in Silbergroſchen 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Wazen, weißer 100—105 98 92-9 Here 58-61 57 Sie 


— 


d. gelber .. 97-108 95 91—93 Hafer . 
Roggen ſchleſ. „83. 92 81, Erbſen 70-74 68 6 
99 ea. 78—79 75 69—72 4—66 


Esche (Rartnifel-) Spiritus pr. 1000 Drt, bei 80% Tralles 


7 1. — D 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Gr. Roggen, — Ct 


Hafer. 
— Gtr. Rapzkuchen. — Ctr. NRüböl. — tr. Leindl 25,000 Ort. Spirilue, 


Berliner Börse vom 1. Juli 1867. 


Fonds- und Seid-Oourse. Sisonbals-Ntamm-Aotien 


Freiw. Btants-Anl. . .(ANg06Y, b 0 
Staats-Anl. von 1864 30 55 b Dividende pro 1666. 1808. 
4 5 5 
En t er 41098 De Aachen-Mastrich| 2 — 4 
dito 185 4½ % bz. Amstord.-Rattd. | Te 1 
dito 1664 4½% bz. Berg.-Märkische | _ 16˙ 4 
Atto 186714179198 b. Beriin-Anhalt. . 18 4 
dito 1850/52 4 197% be Berlin-Görlitz. 3 = - 
dito 1853 4 190% bz dito eee 955 oh 
dito 1506214 0 % br. BER mb ie 18 1 
Staa!s-Schuldacheine|32 85 Pa. Berlin-Stetiih 2] 8 Sine 4 
Pram.-Anl. von 18863½½2½ G. . 
Berliner Stadt-Oblig. 49 9% bz. e 91% 4 
Z, Kur- u. Neumärk. 3/78 ½ bz. Cöln-Minden. 173% 9 4 
© | Pommersche, .. 3 7, G. Hosel-Oderb 21 2 4 
3 IPosenscho 4 Winnender a 
3 dito er En dito 8t.-Prior.] — a 80 
ao ee - 2 P 
2 dito 'neuo...A 8h g. dito dito * 
2 Galis.Ludwigab. 5 5 
äÄSchlesische, ..«.) #61, G. Ludwigsh. Bexb. 10 1095 la 
3 Kur- u. Neumärk. 1 90% bx. Maga -Halberst. 15 ro 
= |Pommersche....4 1 ½ bz. Magd.-Leipzig 1 
2 \Posensche.. .... 4 0 b. a a I ea 
2 (Preussische.....4 0 B. 3 3 1 
Fi R Mecklenburger. .| 3 E 
® ]|Westph, u. Rhein. 4 |t2%, B. Neisse Brieger. I — 4 
a Sscheischo 4 Bor bz. Niedrachl 77 — 55 1 4 
A (Schlesische. . 4 02½ E. Niedrschl.zweb| %, | 5 4 
Louisd’or 111½ & |Vest.Bk, 81 bs. Nordb. Fr.- Wilh.] 4 — 4 Is 
Goldkr. 9,8% & ben e — -|Oborschl, A. ..j113 | 12 Its 
. Fond | am Bine |12 Bine B 
Oesterr. Metalliques. D 471, G. Oestr.-Fr. St-B,| 5 rl 
dito Nat.-Anl. 8 5 oz. Oest südl. St.-B.] 7 zn 
dito  Lot.-A.v.60j4 |T1Y, bz en 31 6 
dito dito 64 41% bz. Oppeln-Tarnow. 2 5 
dito aer Pr. A. 4 184 Sw. ba, [ar oderuf St-Pr.| — — 4 
dito FEisenb. L. — |Verloosung. heinische. ... . 4 zen 
Ital. neue 5 proc, Anl. 53 dito et ir 
Russ, Engl. Anl. 1862]6 |66%, etw. ba, | mem Nabe U, 4 lau 
dito Holl. 5250 18646 6 E. a a a 5 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 ee ba. nb en Bra 1 4 
bonn 20 4d 50 fr.: 188 Br. Warschan-Wion.| 814 | — 15 |80 b 
oln. Obl, & 95 „ en 2 
e à 300 vr : 91 4 = * Bank- und Industrie-Papiare. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 153%, 0 Berl. Kassen-V. . 8½ 12 44 169 8. 
Baden. 35 Fl, Loose — 30 etw, bz. jraunschw. B. — 0 4 J92½% B. 
Amerikan. 81.-Anl. . 6 17734 bz. ſſaremer Bank 8 4 7. 
Einenbahn-Prioritäts-Aotiom. 8 2 0 = “ Bu 
Berg- Märkische. . . ı4ljg 974, ba. Geraer Bank. | 168 | 78 4 |104 etw. bu 
2 Ua 06% . Gothaer 715 9 60% B. 
AR Veit, B Hannoversche®B.| 4 51% 4 80% etw. B 
dito III. v. St. 3½8.3½ 7: ½ du Yamb. Nordd. B. 9 Fr 4 list, B. 
8 495 „Vereins B. 5e, 10% 4 |110% ba. 
— IL — 5 Königsberger B. 6½% | 7740 4 112 8. 
dito III Su Luxemburger R 4 3 r — * 
4310 „J %%% bz . 1. 1 100 b u. B. 
15 W beate. Bat H 0 0, 1, 181, 1023 bz. 
des ub a Phüringer Bank| % , | 165 B. 
dito IL Em... 4% 8 8 3 „% e ik e B. 
dito IV Em. 4½% 7 B — 
Gol. Ludwigeb, .... 8 1 2 
Niedexschi.-Märk.. .. 9 ½% ba erl. Hand.-Gos.| 8 5 4 10% bs 
dito conv. 59% G. oburg Credb.A.| 81 4 (4 |80 . 
dito m wi B Darmstädter „ | 4½ 4 53 6. 
dito IV ja, = Dessauer „ — 0 — 100 B. 
Ndschl. Zweigb. L. CJ 100 ba Disc, Com.-Anth.| 6½% | 8 14 10% da. 
Oberschles. 4. a Bonter Credb,-A.) — 0 4 127% ba. . d 
NN 3% % B Leipziger AN | 4 — 4 85 etw. dz 
dito C. 57% bz. E — . a de. 
dito B.. 4 (57:2 ba eee 
dito E 5½%79½ b Oesterr. Crodb. 4 — 1 751, 778 % ba. 
dito 1 ala ba schl Bank..Ver.| 7 7% 4 114 B. 
dito . — — > ) j 
Oost.- Urans. 3 1248 ba. | N 
Oest, südl. St. B. J 224% ba Minerva. „ „ je 2 5. 
Rhein, v. St. gar.. 4 ½7½% G. dr. v. Kinenbdt. 61% | 10, fs 141 ba. 
Rhein-Nabe-B. gar. 4 ½ [0 ½ ba. | 
Berlin, 1, Juli. Moggen cen 58—64 % Thlr. nach Qualität ges 


ordert, 77—78pfd. 59 —60 Thlr. bez. — Rü öl loca 11% Thlr. — 
pte tue won obne Faß 20% Thlr. bez, pro Juli und Juli⸗Aug. 191%, 
90 — 7 Thlr. ben. und Gld., % Thlr. Br. Aug,⸗Sept. 20 — 195 
Thlr. bez. und Gld,, 20 Thlr. Br., Sept.⸗Oct. 19½½— 4 — 1 Thlr. bez, 
Oct.⸗Nov. 17%—% Thlr. bez. 

Breslau, 2. Juli, Am beutigen Markte wurde Weizen ſchwach, 
Roggen vermindert beachtet, für Gerſte und Hafer blieb feſte Stimmung vor⸗ 
herrſchend. N 3 

Wielzen bei ruhiger Kaufluſt. pr. 84 Pfr. ſchleſt cher weißer 91—105 Sgt. 
elbe! 91-108 Sgr., feinſte Sorte 2-3 Sgr. aber Notiz bezahlt, Pe 


A x 
und volniſcher weißer 90—102 Sgr., gelber 80 101 Sgr., feine Sorten 
über Notiz bezahlt. — Roggen zeigte mattere Haltung, pr. 84 Pfd. fremder 


70-78 Sgr., ſchleſiſcher 80 82 Sgr., feinſte Sorten 83 Sar. bezablt. — 
Gerſte bei belangloſer Zufuhr gefragt, pr. 74 Pfund belle 59 bis 62 Sat., 
gelbe 54 bis 8 Sgr. feine Sorten über Notiz bezahlt. — Hafer in feſter 
Stimmung, ws 50 Vid. ſchleſiſcher 36—39 Sg. galiziſcher 34—37 1 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen ſchwach beachtet. — Wicken 
ohne Umfag. - Delianten neuer Ernte ohne beachtenswerthes Angebot. — 
supinen ohne Umſatz, pr. 90 Pfd. gelbe 38 —44 Sgr., blaue 4u—44 Sgr. 
— Schleſiſche Bohnen ſtilles Geſchäft. — Sclocleis ſchwacher Umſatz 
Rapskuchen beachtet, 51 bis 53 Hare, per Herbſt 47—48 Sgr. pr. Ctar. 


REN TEEN FT ELLE TESTEN BEN ENG FR EU TREE 
Zweite Brüder Gefelliaft. 


Die Beerdigung unſeres langjährigen Mitgliedes, des Kaufmann 
Löbel Woller, findet heute Nachmittag 5 Uhr ſtatt, wozu die geehrten 
Mitglieder hierdurch eingeladen werden. Der Vorſtand. 

Trauerhaus: Carlsſtraße 16. 1353] 

EEEEEEECECCCCCCCCCCCCCCCCCCC EEE 
— nn anne Nl... 
in Leinen und Shirting nur unter Garantie 
Oberhemden de Burisens Lietert zu Derabgeiepten Breifen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtr. 12, 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. ; 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


